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Spezialist Ekkehard Koch untersucht Astronomische Großuhr von St. Marien

ROSTOCK Alle 1,5 Sekunden
folgt auf ein Tick ein Tack der
Astronomischen Uhr in St.
Marien. Es gibt Kirchgemein-
den, die so was stört, beim
Gottesdienst oder Konzerten,
berichtet Ekkehard Koch, füh-
render Spezialist für Turm-
und Großuhren, mit Blick zur
Uhr. Die bringen ihre Uhren
zum Schweigen.

Das würde den Rostockern
wie Pastor Tilman Jeremias
und Co nicht einfallen. Sie
schätzen ihre „Uhrsula“, die
weltweit älteste ihrer Art, so
sehr, dass sie ihr eine gründli-
che fachkundige Durchsicht
gönnen – von Koch. Finanziert
wird die mehrere tausend
Euro teure Untersuchung über
Patronatsmittel der Stadt.
„Für uns ist es eine besondere
Woche“, sagt Jeremias. Am
Montag reiste der Experte an,
gestern verschaffte er sich
einen ersten Eindruck. Heute
wird er das Fraunhofer Insti-
tut besuchen, das die Uhr ver-
messen hat, und den Restaura-
tor treffen. Den morgigen Tag
verbringt er allein bei der Uhr.
„Wenn man so eine Uhr besser
verstehen will, ganz wird man
es nie, dann muss man versu-
chen, in die Gedanken der Er-
bauer solcher Werke einzu-
dringen“, sagt Koch, der seine
Besuche historischer Uhren
nur mit seiner Frau Prof. Vero-
nika Koch unternimmt. Die
Rostocker Uhr wird ihn noch
einige Wochen beschäftigen.
Er wird eine Dokumentation,
ein Pflegekonzept ausarbei-
ten, Maßnahmen empfehlen,
die kurz- und mittelfristig an-
fallen. Damit soll die Uhr aus
dem Jahr 1472 erhalten blei-
ben können. „Es ist etwas Be-
sonderes, wenn man an solch
einem Uhrwerk arbeiten

darf“, sagt Koch. Mechanische
Uhren liegen ihm am Herzen,
mit der Arbeit daran habe er
das Gefühl, insgesamt etwas
gegen den Verfall, das Weg-
werfen zu tun. Und das erste
Urteil zu Rostocks Uhr: „Sie ist
in einem sehr guten Zustand.“

Aber auch Ekkehard Koch
reist wieder ab. Allein bleibt
„Uhrsula“ dann nicht, sondern
in den behutsamen Händen
von fünf Helfern. Rainer
Schwieger, Heike Haarländer,
Martin Buchsteiner und Heike
Tröger ziehen seit 2006
Haupt-, Me-
lodien-,
Stunden-
und
Apostel-
werk täg-
lich auf –
ehren-

amtlich. Das Kalenderwerk
zieht einmal die Woche Georg
Martini, der donnerstags bis
sonntags übernommen hat,
auf. Der Mechaniker, der „Uhr-
sula“ taufte, entdeckte vor
51 Jahren in Siebenbürgen sei-

Zeit für Tradition: Mechaniker Georg Martini, Bibliothekarin Heike Tröger, Nachtwächter und Unternehmer
RainerSchwieger,BibliotheksassistentinHeideHaarländerundMartinBuchsteiner,wissenschaftlicherMit-
arbeiter der Uni Greifswald, mit seiner Tochter Marie sorgen täglich dafür, dass die Uhr läuft. FOTO: GEOS
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Ekkehard Koch ist
gelernter Mechani-
ker, Maschinen-
bauer und Indust-
riekaufmann. Später wurde er
technischer Restaurator. Koch
ist sehr gefragt. Er war dabei,
als im Schloss Peterhof bei Pe-
tersburg Uhren wieder herge-
richtet wurden. Und er erstellte
Dokumentationen etwa für die
Lübecker Astronomische Uhr.

ne Liebe zu Kirchenuhren.
Warum der Einsatz der fünf?
„Seit 2000 Jahren wird die Uhr
per Hand aufgezogen. Es ist
toll, in einer so langen Tradi-
tion zu stehen“, sagt Tröger.

Nicole Pätzold
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Die historische Großuhr
stammt aus dem Jahr 1472.
90 Prozent der Zeit war sie in
Betrieb. Die letzte Durchsicht

übernahm vor 40 Jahren
Metallrestaurator Wolf-
gang Gummelt. Er arbei-
tete die 3000 Einzelteile
wieder auf. Die Initiative
Astronomische Uhr will
sie langfristig zum Welt-
kulturerbe machen.

ROSTOCK In der Nacht zu
gestern haben Unbekannte
einen Imbiss-Stand in der
Rostocker Südstadt aufge-
brochen. Die Täter stahlen
nicht nur das Wechselgeld
aus der Kasse, sondern auch
einen Pkw Toyota Avensis,
der vor dem Imbiss abgestellt
war. Den Schlüssel für das
Auto haben die Diebe eben-
falls aus dem Imbiss mitge-
hen lassen. Ans Licht kam der
Diebstahl, weil ein Passant
gestern Morgen gegen 8 Uhr
die kaputten Fensterschei-
ben des Standes bemerkt und
daraufhin die Polizei alar-
miert hatte. Nach bisherigen
Erkenntnissen versuchten
die Täter zunächst die Fens-
ter aufzuhebeln. Als ihnen
das nicht gelang, schlugen sie
eine Scheibe ein und gelang-
ten so in den Imbiss. Die Kri-
minalpolizei hat die Ermitt-
lungen zum Tathergang auf-
genommen. Nach dem ge-
stohlenen Auto wird nun ge-
fahndet. NNN

KRÖPELINER-TOR-

VORSTADT Im Freigarten in
der Doberaner Straße 21 fin-
det am Sonntag ab 11 Uhr ein
Open Fair Brunch statt. Pas-
send zum Internationalen
Frauentag wird auf der Büh-
ne die Darbietung „Frauen-
rechte und Fairer Handel –
Gelesene Versatzstücke“
präsentiert. Und auch kulina-
risch geht es fair zu: Beim
Brunch werden ausschließ-
lich fair gehandelte, regiona-
le und vegane Produkte ser-
viert. Organisiert wird die
Veranstaltung von ehren-
amtlichen Helfern, die sich
auch für die Fair-Trade-Stadt
Rostock engagieren. NNN

ROSTOCK Seit dem 1. Januar
ist die Kita-Vollverpflegung
in MV gesetzlich vorge-
schrieben. Die SPD lädt El-
tern und Erzieher nun am
14. März von 10 bis 13 Uhr zu
einer Fachtagung ins Radis-
son Blu Hotel Rostock ein.
Sie will Probleme einkreisen.
Viele Eltern sind über die
pauschale Abrechnung wü-
tend – sie müssen unabhän-
gig von der Anwesenheit der
Kinder einen festen Satz zah-
len. Deshalb haben sie eine
Online-Petition für die Ab-
rechnung nach Verbrauch ge-
startet. NNN

VON TORBEN HINZ

Der Platz in den
Büschen der
Joachim-Jung-
ius-Straße in
der Südstadt
sieht richtig ge-
mütlich aus. Dort steht
eine Sonnenliege, in den
Ästen darüber hängt ein
Sonnenschirm. Ein mo-
dernesKunstwerk,dasdie
Gedanken fast zwangs-
läufig zum Sommer
schweifen lässt. Doch
dann fällt der Blick auf den
Müllcontainer direkt
nebenan. Eine neue Frage
drängt sich auf: Ist das
wirklich Kunst, oder kann
das weg? Die Müllmänner
scheinen diese Frage be-
reits geklärt zu haben: Das
Kunstwerk steht schon
seit Wochen. Vielleicht,
damit auch sie einen Mo-
ment sommerliche Leich-
tigkeit verspüren. Wer will
es ihnen verübeln?!

VON DR. REINER TIESEL

Heute ist es wolkig, teils
auch rasch wech-
selnd bewölkt.
Gelegentlich
treten Regen-
oder Schnee-
schauerauf. Inder
Nacht zu morgen lockert
die Bewölkung stärker auf
und es gibt immer weniger
Schauer. Die Höchsttem-
peraturen liegen am Tag
zwischen 3 und 6 Grad
Celsius und die Tiefsttem-
peraturen der Nacht zwi-
schen plus 2 und minus
2 Grad, dabei bildet sich
stellenweise Glätte. Der
Wind weht schwach bis
mäßig, teilweise frisch und
stellenweise leicht böig
aus Nordwest, später aus
Südwest. In den nächsten
Tagen beruhigt sich das
Wetter weiter, in den
Nächten wird es aller-
dings kälter.

Unser Autor ist Rostocks
bekanntester Meteorologe.

Immer für Sie da

Guten Morgen!

Kunst – oder
kann das weg?

Regen- und
Schneeschauer

NNN-Wetter

Fünf Helfer und ein Experte
halten „Uhrsula“ im Takt

Ekkehard KochAusdemMittelalter

Diebe brechen
Imbiss-Stand in
der Südstadt auf

Brunch zum
Frauentag im

Freigarten

Kita-Versorgung:
Erzieher, Eltern

und SPD beraten

Der UhrmacherDie Uhr
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